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Dar ZX. Z lv llaanat daa Sundaagariohtahofa hat untar 

Mitwirkung 4*a Sanataprttaidantan Mal und dar Bundaarlohtar 
von dar MUhlan( Zorn« Hankal und Fucba

ln  dar Sitzung von 2t* r&aptaabar 1972 
basohloaaam

2,%,. . „ v .  - i w . - » * , .  'Xm

Die Revision gegen dee U rte il dee 
10« Z iv ilsenats dee Oberlandeege«» 
rio h te  Frankfurt (Mein) von 
11« A pril 1969 w ird augelaseen**

Dee belegte Lend hat den Anspruch der Klägerin in  ge« 
r lc h tlic h e n  Verfahren v ö llig  veraegt J[§ 7 Aba* 1 DEO). Ver- 
aa^unßGffrund i s t  dee vorverfbare Verhalten dea gesetzlichen 
V ertretern  bei der Geltendmachung dee Ansprüche» Aue den 
Vortrag dea beklagten Landes e rg ib t eich p ich t, ob es in  

* d ie  Abwägung auch elnbeaogen h a t, de0 d ie Klägerin ee lb st 
kein Verschulden t r i f f t  a Ungeachtet dessen hat des Berufung«« 
gerich t d ie Enaeeiensentscheldung g eb illig t»

Hach BGH RsW 1970, 390 Kr» 0 gehört dea Verschulden oder 
lUchtverschulden des Vertretenen au den Unständen, d ie die 
Entechädigungsbehörde bei der AusUbung ihre« Emessene in  
d id  Abwägung eihbeilehen auö»" ,w

■ .-:V
Von d ie se r Entscheidung weicht dee fierufungsurtell eb| 

de kenn auf diese* Abweichung beruhen (S 219 Aba» 2 kr» 2 BW)»

Mai Henkel
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